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rotkreuz
             Nachrichten

was gibt es Schöneres, als wenn Menschen verschiedener Gene-
rationen an einem Strang ziehen – gemeinsam, alle mit ihren be-
sonderen Stärken, respektvoll und in der Gewissheit, dass sie et-
was sehr Sinnvolles leisten? Für uns im DRK ist das ganz normal, 
und manchmal denke ich, wir sollten uns das ruhig öfter klarma-
chen. Es ist etwas Großes, was wir da täglich erleben und zusam-
men möglich machen.
Bei uns ist jeder Mensch wichtig – bei den Angeboten, mit denen 
wir allen beistehen, die unsere Unterstützung brauchen, und beim 
ehrenamtlichen Mitmachen. Ältere engagieren sich genauso viel-
fältig wie die Jungen, die im Jugendrotkreuz aktiv sind, und so 
manche Familie ist schon über Generationen hinweg für unsere 
Idee im Einsatz. Genau das betone ich auch immer wieder: Im Ro-
ten Kreuz schätzen wir das alles wert – egal ob uns jemand mit 
Wissen, Zeit oder Geld unterstützt. Alle steuern ihren Teil bei, das 
ist das Wichtige.

Mit diesem Wissen gehe ich sehr positiv und gut gelaunt in die 
Herbsttage, die jetzt unmittelbar bevorstehen. Wir sind jederzeit 
für andere da, und ebenso sind wir füreinander da. Das ist ein Ver-
sprechen.
 
 

 
Herzliche Grüße Ihre
 
 
 

Cordula Töpfer
Kreisgeschäftsführerin

Kreisverband MOL-Ost e.V.
Telefon: 03346/8834-0
E-Mail: info@drk-mol-ost.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 



Wie hat sich die Arbeit des DRK in Bran-
denburg in den vergangenen vier Jah-
ren verändert?
 
F.-W. Hülsenbeck: Krisen und Not zu lin-
dern gehört zur DNA des Roten Kreuzes – 
daher hat sich im operativen Tun nicht viel 
verändert. Was sich verändert hat, sind das 
soziale Umfeld und die Menschen, mit de-
nen wir zu tun haben. Weil die Krisen, die 
wir erleben, die Menschen im Innersten 
treffen. Aber als DRK können wir nur sagen: 
Dafür sind wir da. Krisen verändern Men-
schen und daher müssen wir in Krisensitu-
ationen noch bedachter, ruhiger, aber auch 
entschlossener und klarer vorgehen, wenn 
wir Menschen helfen.
 
Inwiefern helfen die Strukturen, die das 
Rote Kreuz in Brandenburg hat, gerade 
in Krisen so zu helfen, wie es nötig ist?
 
H. Diemer: Das Mandat des Roten Kreu-
zes und unsere Grundsätze sind klar. Das 
ist die Basis unserer Arbeit. Als Verband 
sind wir in der Fläche Brandenburgs aktiv, 
und insbesondere in Krisenzeiten zeigt 
sich, wie eng verbunden wir miteinander 
sind und wie routiniert wir miteinander zu-
sammenarbeiten. Wir wissen: Engagierte 
hauptamtliche Strukturen und ein starkes, 
krisenerprobtes Ehrenamt, können sich ge-
genseitig aufeinander verlassen. Wir sind 
daher schnell einsatzfähig, auch in komple-
xen und neuen Situationen. Weil wir die 
gleichen Grundsätze leben und ein gleiches 
Grundverständnis haben.
Wir müssen uns im Umgang mit Krisen 
aber auch immer bewusst machen, dass 
wir in einer sehr fragilen Umwelt arbeiten. 
In unserer Gesellschaft leben viele Men-
schen, die in einer Krise zu vulnerablen 
Gruppen werden. Wir haben in Branden-
burg zunehmend mit älteren Menschen zu 
tun und mit Menschen, die zu Hause leben. 
Und ich glaube, dort müssen wir im Be-
reich der Krisenvorsorge und auch des Be-
völkerungsschutzes deutlich besser wer-
den, um auch auf diese multiplen An- 
forderungen besser vorbereitet zu sein. 
Das beginnt tatsächlich bei klimatischen 

Das DRK in Brandenburg in Zeiten 
multipler Krisen

Hubertus Diemer, Vorstandsvorsitzender des DRK-Landesverbandes Brandenburg e. V. (links) 
und Dr. Frank-Walter Hülsenbeck, Präsident des DRK-Landesverbands Brandenburg e. V.

Erst die Pandemie, dann die Eskalation des bewaffneten Konflikts in der Ukraine, Inflation, 
dazu zunehmend Auswirkungen des Klimawandels und eine gesellschaftliche Polarisie-
rung: Krise ist in den vergangenen Jahren zum Normalzustand geworden. Was bedeutet 
dieses „neue Normal“ für das DRK in Brandenburg? Im Gespräch mit Dr. Frank-Walter 
Hülsenbeck, Präsident des DRK-Landesverbandes Brandenburg e.V., und Hubertus Diemer, 
Vorstandsvorsitzender des DRK-Landesverbandes Brandenburg e.V.

Bedingungen und geht bis zu zunehmen-
den Konflikten.
 
Welche Rahmenbedingungen braucht 
das DRK in Brandenburg, damit wir die 
starken Strukturen in Katastrophen-
schutz und Wohlfahrt insbesondere in 
Zeiten multipler Krisen aufrechterhalten 
können?
 
H. Diemer: Die Rahmenbedingungen wer-
den in der nahen Zukunft sicher härter. Die 
zentrale Frage ist: Wie viel Geld stellt der 
Staat für den Katastrophen- und Zivilschutz 
zur Verfügung? Welchen Stellenwert soll 
der Bevölkerungsschutz einnehmen? Wir 
schulen die Zivilbevölkerung in Erster Hilfe 
mit Selbstschutzinhalten. Das ist ein An-
satz, den wir bisher verfolgen. Aber das 
Projekt ist nur bis Ende 2024 Jahr finanziert 
– wie sieht es nächstes Jahr aus? Das Rote 
Kreuz ist ein guter Partner, um Menschen 
darin zu schulen, wie sie sich in Krisen 
selbst besser schützen können. Und dann 

ist da natürlich die Frage, wie wir in Krisen-
lagen in Einrichtungen der Wohlfahrtspfle-
ge unterstützen, indem sich Menschen eh-
renamtlich qualifizieren, um dann in so 
einem Fall zu helfen. Es stellt sich also die 
Frage, inwieweit ein Fokus nicht nur auf 
Verteidigung liegt, sondern auch auf Zivil-
schutz.
 
F.-W. Hülsenbeck: Die Politik muss begrei-
fen, dass eine resiliente Bevölkerung ein 
Bewusstsein für Krisen haben muss und 
auch ein Bewusstsein dafür, wie man Kri-
sen bewältigen kann. Dieses Bewusstsein 
schafft nur Wissen und Wissen schaffen wir 
nur durch Menschen mit Kompetenz, die 
dieses Wissen vermitteln. Dies muss nach-
haltig und langfristig erfolgen und kann 
nicht durch die Befristung von Projektför-
derungen geschehen.
 
Das vollständige Interview finden Sie 
auf unserem Blog:  
https://blog.drk-brandenburg.de/
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In den Osterferien am 03.04.2024, gab 
es für die Kinder der DRK Kita Leo´s 
Abenteuerland eine große Überraschung. 
Der DRK Kreisverband spendierte einen 
Reisebus für einen Zoobesuch in Ebers-
walde. Unser erster großer, gemeinsamer 
Ausflug! Die Freude war groß, und mit vor 
Aufregung kribbelnden Bäuchen und 
prall gefüllten Rucksäcken für den Aus-
flug warteten 46 Kinder mit großen Au-
gen auf den Reisebus. Es gab so viel zu 
sehen und zu entdecken, wobei für die 
jüngeren Kindergartenkinder die vielen 
Spielplätze sowie die Pausenstopps mit 

Familiensportfest der DRK Kita „Freundschaft“

Am 29.05.2024 fand auf dem Sportplatz 
der Salvador-Allende-Oberschule das 
erste Familiensportfest der DRK-Kita 
„Freundschaft“ statt. Bei schönstem 
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Pure Lebensfreude für unsere Tagesgäste
Am Freitag den 14.06.2024 starteten wir 
mit 12 Tagesgästen unseren Ausflug in 
den Tierpark Angermünde. Dort ange-
kommen nahm uns der Pfau am Ein-
gangstor mit einem Willkommensgruß in 
Empfang. Bei einem zweistündigen Spa-
ziergang mit schönstem Wetter und un-
seren gut gelaunten Tagesgästen wurden 
verschiedene Tierarten bestaunt. Auf 
Tuchfühlung ging es dann mit Rehen, 
Damwild, Ziegen und Co. Viel Spaß 
weckte auch der Spielplatz vor Ort, an 
dem einige Tagesgäste pure Lebensfreu-
de beim Schaukeln wieder erleben durf-
ten. Bei der Verabschiedung unserer Ta-
gesgäste sahen wir in strahlende Ge- 
sichter, welche Dankbarkeit für diesen 
schönen Ausflug äußerten.

Ihre DRK Tagespflege „Seniorenoase“
Bahnhofstraße 24, 16259 Bad Frw
Telefonnummer: 03344/1500143

Hurra – Wir fahren in den Zoo!
Picknick natürlich eine ganz besondere 
Faszination ausübten, während die älte-
ren Kinder es schafften, im Gegenzug 
sehr viel mehr Tiere zu bewundern. Ge-
gen 14.00 Uhr wurden wir bereits vom 
Reisebus für die Rückfahrt erwartet, und 
so hieß es „Auf Wiedersehen, ihr lieben 
Tiere, und danke für den schönen Tag.“

 
DRK Kita Leo´s Abenteuerland
Apfelstraße 13, 15306 Seelow
Kitaleitung: Frau Brucke 
Telefonnummer: 03346/8548913 ©
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Wetter trafen sich viele Eltern, Kinder und 
Familienangehörige, um sich sportlich zu 
betätigen. Zu den Aufgaben der Kinder 
und Eltern gehörten zum Beispiel; Paar-
Weitsprung, Schubkarren-Rennen, Eier-
lauf, Bowling und Bobby Car Rennen.

Ein Höhepunkt des Sportfestes war der 
Sponsorenlauf. Die Kinder liefen alters-
entsprechend große Runden, um Geld 
für die Erbauung der geplanten Roller-
bahn auf dem Spielplatz der Kita zu er-
halten. Viele Eltern waren überrascht, wie 
viel Energie und auch Ausdauer in Ihren 
Kindern steckt.
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Die Eltern und Kinder wurden die gesam-
te Zeit mit Getränken sowie gesunden 
Snacks (Obst und Gemüse) welches von 
unserem Kooperationspartner Edeka-
Hübner und VielfaltMenü gesponsert 
wurde versorgt.

Am Ende des Sportfestes überreichte 
das Maskottchen der Kita „Helfer Hen-
ry“, jedem Kind für die sportliche Leis-
tung eine Medaille.

Wir möchten uns bei allen Teilnehmern 
und Sponsoren ganz herzlich bedanken.
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Am Freitag, den 28. Juni 2024 feier-
ten 32 Vorschulkinder in der DRK-
KiTa „Freundschaft“ zum Abschluss  
ihrer Piratenreise ein tolles Ab
schiedsfest.

Die Erzieher/innen der „Bären“-Grup-
pen ließen sich im Vorfeld dieser ein-
jährigen Piratenreise entsprechend 
weiterbilden und vermittelten den zu-
künftigen Schulkindern auf abenteu-
erliche Art und Weise die vorschuli-
schen Inhalte. Für ihren großen Tag 
bereiteten die Kinder sehr kreative Pi-
ratenboote vor, welche sie aus Kar-
tonagen, Stoffresten und anderen 
wiederverwertbaren Gegenständen 
gebastelt hatten. Ein Höhepunkt des 
Abends war der durch die Mamas 
vorgeführte Piratentanz zum allseits 
bekannten Lied „Wellerman“. Völlig 
piratengetreu zündeten am Ende des 
Liedes etliche (Konfetti)-Kanonen.

Piratenfest zum 
Abschluss der Vor-
schulzeit in der 
KiTa Freundschaft 
in Wriezen

Am 04.06.24 initiierten die Mädels der 10. 
Klassen vom Gymnasium Seelow ein 
kleines Programm für unseren Kinder-
garten. Sie planten die Aktivitäten für 
eine kleine Festlichkeit und sorgten für 
Speis und Trank. Selbstverständlich 
standen wir Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite, und so öffneten sich um 15.00 Uhr 
unsere Tore für das Sommerfest, bei wel-
chem natürlich auch Mama, Papa, Bru-
der, Schwester, Oma, Opa, Tante, Onkel 
herzlichst eingeladen waren. Als Attrak-
tionen gab es einen Stand mit Kinder-
schminken und Tattoostudio. Auch das 
Glücksrad durfte kräftig gedreht werden. 
Weitere Aktionen waren das Büchsen-
werfen, Ring Wurf und ein Hindernispar-
cour. Für den kleinen Hunger gab es ei-
nen Stand mit verschiedenen Kuchen 
sowie außerordentlich viel Obst und Ge-
müse. Die ausgeprägteren Süßmäulchen 
waren beim Zuckerwatte- und Popcorn-
stand anzutreffen. Auch die hauseigenen 
Spielgeräte wurden genutzt, und bei Mu-
sik und guter Stimmung ließen es sich 
alle Teilnehmer gutgehen. Gegen 17.30 
Uhr neigte sich unser Fest dann dem 
Ende entgegen. Vielen Dank an die Mä-
dels vom Gymnasium Seelow.

Am 06.06.24 lud die Kita Arche Noah zu 
einer Theateraufführung von „Hase und 
Igel“ ein, und alle Kitas der Stadt trafen 
wieder gemeinsam aufeinander und 
lauschten unter freiem Himmel und bei 
Sonnenschein dem dargebotenen 

Im Juni war viel los im  
Abenteuerland

Schauspiel. Ein herzliches Dankeschön 
an den Sponsor Herrn Major (Apotheke 
am Einkaufszentrum) sowie der Kita 
Arche Noah für die Einladung.

Am 10.06.24 beehrte uns die Puppen-
bühne Edertal unter Führung von Herrn 
Heiner Frank mit ihrem Besuch und prä-
sentierte uns das Handpuppenspiel „Der 
Grüffelo“. Mit viel Liebe zum Detail und 
voller Herzblut wurden wir mitgenommen 
auf die Reise der kleinen Maus durch den 
großen, geheimnisvollen Wald mit all sei-
nen Bewohnern, die alle so herzaller-
liebst dargestellt und gesprochen wur-
den, dass einem das Herz aufging. Ein 
Schauspiel ohnegleichen. Mit großen Au-
gen und offenen Mündern lauschten so-
wohl die Kinder als auch wir Erwachse-
ne den Abenteuern der Maus. Spannung, 
Spaß und Aktion standen hier in wunder-
vollem Einklang, und textsicher wurden 
viele Stellen der Geschichte durch die 
Kinder mitgesprochen, bis wir am Ende 
des Stücks wieder in der Realität anka-
men. Es war einzigartig! Von Herzen Dan-
ke an die Puppenbühne Edertal und 
selbstredend an unsere Leiterin Frau 
Brucke, die uns dieses Erlebnis ermög-
licht hat.

DRK Kita Leo´s Abenteuerland
Apfelstraße 13, 15306 Seelow
Kitaleitung: Frau Brucke
Telefonnummer: 03346/8548913
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